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Halten, was man verspricht – Verträge gestalten


Lehr- und Lernmaterial
Erlebnisorientierte Einstiege

Kurzbeschreibung
Der Start in ein Thema ist besonders wichtig, um die Neugierde der Schüler:innen und das Interesse am Thema zu wecken. Erlebnisorientierte Einstiege bieten die Möglichkeit, ein gemeinsames Erlebnis zu schaffen, um so die Schüler:innen für die darauffolgenden Inhalte zu motivieren. Die Einstiege können dabei unterstützen, an die Lebenswelt der Schüler:innen sowie an vergangene Lernerfahrungen anzuknüpfen.
Im Rahmen der Lernstrecke 3 zum Thema "Halten, was man verspricht – Verträge gestalten", werden drei mögliche Einstiegsideen vorgestellt. Diese Vorschläge zeichnen sich nicht nur durch ihre inhaltliche Relevanz aus, sondern sind bewusst als Erlebnisse konzipiert, um die Schüler:innen aktiv in den Lernprozess einzubinden. 
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[bookmark: _Toc178838484]Einstieg 1: Ohne Verträge
Bei diesem Rollenspiel mit anschließender Diskussion werden Vereinbarungen getroffen, für die es keine Regeln gibt, weil diese nicht vorab ausverhandelt wurden. Die Schüler:innen nehmen unterschiedliche Positionen ein und lösen durch Störaktionen, die von der Lehrkraft nach und nach vorgenommen werden, chaotische Zustände aus, die zu immer größeren Problemen führen.
Vorgesehene Austauschbeziehungen:
Kaufvertrag: Käufer:innen und Verkäufer:innen – Kauf eines neuen Laptops
Mietvertrag: Mieter:innen und Vermieter:innen – Miete einer Wohnung
Arbeitsvertrag: Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen – Angestelltenverhältnis
Werkvertrag: Auftragnehmer:innen und Auftraggeber:innen – Malerarbeiten in einem Haus 
Ablauf:
1. Die Schüler:innen erhalten je ein Kärtchen mit der Leistung, die sie erbringen bzw. der Gegenleistung, die sie erwarten. 
2. Die Schüler:innen müssen ihre Partner:innen finden, mit denen sie in Austausch gehen können. 
3. Der Austausch wird symbolisch vorgenommen. 
4. Die Lehrkraft teilt Anweisungen an die Schüler:innen aus. 
5. Die Schüler:innen erhalten gegensätzliche Anweisungen und sollen die Verhandlungen aufnehmen. 
6. Die Lehrkraft teilt weitere Anweisungen an die Schüler:innen aus. 
7. Die Störfaktoren führen zu Chaos. 
8. Die Schüler:innen bilden Gruppen mit Gleichgesinnten (z.B. alle Mieter:innen, alle Vermieter:innen, usw.)
9. Die einzelnen Gruppen überlegen sich, was sie vorab regeln hätten müssen, damit die Probleme nicht aufgetaucht wären und notieren ihre Ideen. 
10. Die einzelnen Gruppen tragen ihre Ideen und Forderungen im Plenum vor. Die Lehrkraft sammelt die Ideen (Möglichkeit: Clustern der Ideen am Whiteboard) und diskutiert mit der Klasse, welche Vor- oder Nachteile die Forderung auf die/den jeweils andere:n Vertragspartner:in hätte.
Die Lehrkraft löst die Situation auf und es wird erklärt, dass es Möglichkeiten gibt, viele Dinge vorab vertraglich festzulegen und dass es Gesetze gibt, die Klarheit schaffen und für Vertrauen zwischen den Vertragsparteien sorgen.


Jeder Ausdruck beinhaltet Kärtchen für 8 Schüler:innen. Die Rollen können mehrfach vergeben werden. 

Leitfragen
Frage 1: Warum hat der Austausch der Leistungen nicht geklappt? Was waren die größten Herausforderungen?
Ohne Vereinbarungen und ohne Gesetze kann jede:r machen, was sie/er möchte. Die Konsequenzen sieht man erst viel später, wenn man z.B. nicht das Entgelt bekommt, das man sich vorgestellt hat oder die Leistung mangelhaft erbracht wird und man daran nichts ändern kann.
Frage 2: War dir vor dieser Unterrichtseinheit bewusst, dass alle diese Geschäfte Verträge sind?
Individuelle Antworten
Viele Schüler:innen sind sich möglicherweise nicht bewusst, dass ihre alltäglichen Käufe schon Verträge sind. Die Schüler:innen haben noch keine Erfahrung im Umgang mit Verträgen und rechtlichen Angelegenheiten.


[bookmark: _Toc138239145][bookmark: _Toc138676653][bookmark: _Toc178838485]Einstieg 2: Anwält:innen machen Schule
Dieser Erlebnisorientierte Einstieg soll dazu dienen, die Schüler:innen in geeigneter Form damit vertraut zu machen, dass es eine Vielzahl von Verträgen gibt, die auch ihre Lebenswelt direkt betreffen. Kinder und Jugendliche werden oft schon früh mit Verträgen konfrontiert, jedoch sind sich viele Schüler:innen nicht bewusst, welche Rechte und Pflichten sie durch den Abschluss eines Vertrags eingehen.
Das Ziel einer Unterrichtseinheit zum Thema Verträge mit Anwält:innen ist es, den Schüler:innen ein besseres Verständnis für rechtliche Fragen und insbesondere die Bedeutung von Verträgen zu vermitteln. Dabei wird auch auf die Konzepte der Rechts- und Geschäftsfähigkeit eingegangen, um den Schüler:innen zu zeigen, welche Bedeutung diese für Verträge haben und wie sie sich in bestimmten Situationen richtig verhalten können.
Ist es nicht durchführbar, Anwält:innen für eine Schulstunde zu organisieren, ist es auch möglich, dass die Lehrperson den Unterricht leitet. Durch die Anwesenheit von Anwält:innen kann der Unterricht erlebnisorientierter und realitätsnaher gestaltet werden, da sie aus der Praxis berichten und konkrete Beispiele aus dem Berufsalltag von Anwält:innen erzählen können. Dies kann das Interesse der Schüler:innen wecken und positiv dazu beitragen, dass sie die Inhalte besser verstehen und sich stärker damit auseinandersetzen. Darüber hinaus kann die Teilnahme von Anwält:innen den Schüler:innen Einblicke in die Berufswelt von Jurist:innen ermöglichen und dazu beitragen, dass sie sich besser auf ihre eigenen Berufswünsche und Karrierewege vorbereiten können.
Eine Unterrichtsstunde könnte folgendermaßen gestaltet werden:
Einstieg: Die Anwält:innen geben den Schüler:innen eine einfache Aufgabe, die sie in Gruppen lösen sollen. Zum Beispiel könnte es darum gehen, eine Vereinbarung zwischen Freund:innen zu erstellen, die regelt, wer bei einem gemeinsamen Picknick welche Aufgaben übernimmt. Die Schüler:innen sollen dabei bestimmte Aspekte berücksichtigen, wie zum Beispiel die Verteilung von Aufgaben, die Dauer des Picknicks und die Mitnahme von Lebensmitteln.
Diskussion und Inhaltsvermittlung: Nachdem die Schüler:innen ihre Vereinbarungen erstellt haben, fragen die Anwält:innen die Schüler:innen, welche Regeln sie aufgestellt haben und warum. Die Anwält:innen erklären dann, dass solche Vereinbarungen auch als Verträge bezeichnet werden können, wenn sie bestimmte Bedingungen erfüllen. Sie erklären auch den Unterschied zwischen Rechts- und Geschäftsfähigkeit und wie diese Konzepte mit Verträgen zusammenhängen.
Anwendungsübung: Die Anwält:innen geben den Schüler:innen eine weitere Aufgabe, bei der sie in Gruppen einen einfachen Vertrag erstellen sollen. Zum Beispiel könnte es darum gehen, einen Vertrag zwischen einem/einer Schüler:in und einem Elternteil zu erstellen, der regelt, welche Aufgaben der/die Schüler:in im Haushalt übernehmen muss, um sein/ihr Taschengeld zu verdienen. Die Schüler:innen sollen dabei bestimmte Bedingungen berücksichtigen, wie zum Beispiel die Art der Aufgaben, die Dauer der Arbeit und die Höhe des Taschengeldes.
Feedback und Zusammenfassung: Nachdem die Schüler:innen ihre Verträge erstellt haben, können die Anwält:innen Feedback geben und Verbesserungsvorschläge machen. Abschließend können die Anwält:innen die wichtigsten Punkte noch einmal zusammenfassen und die Schüler:innen ermutigen, sich auch im Alltag bewusst mit Verträgen auseinanderzusetzen.
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Anwält:innen für einen Besuch in der Schulstunde zu engagieren. 
Lokale Anwaltskanzleien: Sie können lokale Anwaltskanzleien in Ihrer Nähe kontaktieren und fragen, ob sie eine Anwältin/einen Anwalt haben, die/der bereit ist, in Ihre Schulstunde zu kommen und Fragen der Schüler:innen zu verschiedenen rechtlichen Themen zu beantworten.
Gemeinnützige Organisationen: Es gibt gemeinnützige Organisationen in Österreich, die kostenlose Rechtsberatung für Schüler:innen anbieten, wie z. B. die Jugendinfo oder die Caritas. Sie können sich an diese Organisationen wenden und fragen, ob sie eine Anwältin/einen Anwalt haben, die/der Ihre Schulstunde besuchen kann. 
https://www.caritas-steiermark.at/hilfe-angebote/menschen-in-not/beratung-in-finanzieller-und-sozialer-not/rechtliche-sozialberatung
https://www.jugendinfo.at/ueber-uns/ 
Online-Ressourcen: “Anwälte machen Schule” - eine der führenden Rechtsanwaltskanzleien Niederösterreichs hat ein umfassendes Unterrichtsprogramm mit verschiedenen rechtlichen Themen entwickelt und junge Anwältinnen und Anwälte besuchen Schulklassen, um Schüler:innenfragen zu beantworten. In den Materialien finden sich Unterlagen zu unterschiedlichen Rechtsthemen, allesamt relevant für Kinder und Jugendliche und für die Zielgruppe verständlich aufbereitet. https://www.anwaltszentrum.at/ueber-krist-bubits-rechtsanwaelte/anwaelte-machen-schule/
Leitfragen
Frage 1: Kennst du Organisationen in Österreich, an die du dich als Schüler:in wenden kannst, wenn du Fragen zu einem rechtlichen Thema hast?
· Jugendinfo: Die Jugendinfo bietet kostenlose Rechtsberatung für Jugendliche in verschiedenen Bereichen wie Mietrecht, Arbeitsrecht, Sozialversicherung und Familienrecht. Die Beratung erfolgt persönlich, telefonisch oder per E-Mail.
· Arbeiterkammer: Die Arbeiterkammer ist eine beratende Einrichtung & Interessensvertretung für Konsument:innen (Arbeitsrecht, Verträge checken lassen, Konsumentenschutzprobleme, Probleme als Mieter:in oder Probleme bei Förderungen/Anträgen/Ansprüchen mit staatlichen Stellen) - auch für SuS kostenlos, wenn die Eltern Mitglied sind
Rettet das Kind: Rettet das Kind ist eine Organisation, die sich für Kinderrechte und den Schutz von Kindern einsetzt. Sie bietet auch eine kostenlose Rechtsberatung für Kinder und Jugendliche an, die in schwierigen Situationen sind. 
· Volkshilfe: Die Volkshilfe bietet kostenlose Rechtsberatung für Menschen mit geringem Einkommen oder in sozialen Notlagen an. Die Beratung umfasst verschiedene Rechtsbereiche wie Mietrecht, Arbeitsrecht und Familienrecht. 
· Caritas: Die Caritas bietet ebenfalls kostenlose Rechtsberatung für Menschen mit geringem Einkommen oder in sozialen Notlagen an. Die Beratung umfasst verschiedene Rechtsbereiche wie Mietrecht, Arbeitsrecht und Familienrecht.
Zudem bieten viele Länderkammern kostenlose Workshops zum Thema Konsument:innenrechte, sicheres Online-Shopping, Rechte in der Arbeitswelt u.ä.. Expert:innen aus verschiedenen Bereichen kommen nach Vereinbarung auch kostenlos in die Schulen & stellen anschauliche Beispiele aus der Beratungspraxis vor.
Frage 2: Was war das Wichtigste, dass du aus der Schulstunde mit dem/der Anwält:in gelernt hast? Wie denkst du, wird dir das Gelernte in deinem Leben/Alltag helfen? 
Frage 3: Gibt es etwas, wovon du gerne mehr erfahren würdest, oder gibt es ein Thema, dass du noch nicht vollständig verstanden hast?


[bookmark: _Toc138239146][bookmark: _Toc138676654][bookmark: _Toc178838486]Einstieg 3: Fake-Shops auf der Spur
Auf der Plattform „Wirtschaft erleben“ wird Unterrichtsmaterial zum Thema Konsumentenschutz zur Verfügung gestellt: 
Unterrichtsmaterial: Fake-Shops auf der Spur
Herausgeber: INSERT-Projektnetzwerk
Autorin: Johanna Anich
https://wirtschaft-erleben.at/material/konsumentenschutz-fake-shops-im-online-handel-auf-der-spur/
Dieses Unterrichtspaket kann als erlebnisorientierter Einstieg für die Lernstrecke „Halten, was man verspricht: Verträge gestalten“ zur Vorbereitung des Themas Konsumentenschutz verwendet werden. Grundsätzlich kennt man seine Vertragspartner:innen und kann entscheiden, ob und welche Art von Geschäften man mit ihnen abschließen möchte. Beim Abschluss von Verträgen im Internet sind die Vertragspartner:innen nicht auf den ersten Blick erkennbar und oft braucht es eine umfassende Recherche, um herauszufinden, ob ein Online-Shop vertrauenswürdig ist. Selbst Erwachsene haben immer wieder Probleme, Online-Shops aufgrund ihrer Darstellung zu bewerten und werden Opfer von Betrug. 
Die Schüler:innen setzen sich in diesem Lehr- und Lernarrangement mit Merkmalen auseinander, um Fake-Shops zu erkennen. Die Übungen sind interaktiv, problemorientiert und nutzen schülernahe Beispiele und Aufgabenstellungen, um Schüler:innen für das Thema zu sensibilisieren und einen reflektierten Umgang mit Onlinekäufen zu gewinnen. 
Leitfragen
Frage 1: Warum sollte man einen Online-Händler immer genau prüfen, bevor man etwas bestellt?
Es ist wichtig, eine Website auf Seriosität zu prüfen, bevor man etwas bestellt. 
· Betrug vermeiden: Es gibt viele betrügerische Websites, die darauf abzielen, ahnungslose Konsument:innen auszunutzen. Diese Websites können gefälschte Produkte verkaufen oder die Kreditkartendaten der Kund:innen stehlen. 
· Sicherheit: Seriöse Websites haben in der Regel gute Sicherheitsmaßnahmen implementiert, um sicherzustellen, dass die Daten der Kund:innen geschützt sind. Wenn bei einer unseriösen Website bestellt wird, können persönlichen Daten gestohlen werden, was z.B. zu Identitätsdiebstahl oder anderen Sicherheitsproblemen führen kann.
· Qualität: Seriöse Websites verkaufen in der Regel qualitativ hochwertige Produkte und bieten guten Kund:innenservice. Wenn bei einer unseriösen Website bestellt wird, kann die Qualität der Produkte minderwertig und der Kund:innenservice schlecht oder nicht vorhanden sein.
· Garantie und Rückgabe: Seriöse Websites bieten in der Regel Garantien und Rückgabebedingungen an, um sicherzustellen, dass die Kund:innen zufrieden sind. Wenn bei einer unseriösen Website bestellt wird, kann es schwierig sein, das Geld zurückzubekommen, wenn das Produkt kaputt ist.


Frage 2: Welche Möglichkeiten hat man, falls man einen Fake-Shop im Internet entdeckt?
· Melden: Der Fake-Shop kann an verschiedene Organisationen gemeldet werden, wie zum Beispiel beim Bundeskriminalamt, der Wirtschaftskammer oder dem Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort. Diese Institutionen können den gemeldeten Fake-Shop überprüfen und gegebenenfalls weitere Schritte einleiten. Auf der Internetseite onlinesicherheit.gv.at findet man eine Auflistung der verschiedenen Meldestellen für betrügerische Websites.
· Bank kontaktieren: Wenn bereits eine Zahlung an den Fake-Shop geleistet wurde, sollte schnellstmöglich die Bank kontaktiert werden, um die Transaktion zu stornieren. Die Bank kann dabei helfen, das Geld zurückzuerhalten.
· Anzeige erstatten: Wenn jemand Opfer eines Betrugs durch den Fake-Shop geworden ist, sollte eine Strafanzeige bei der Polizei erstattet werden. Die Polizei kann den Fall untersuchen und gegebenenfalls weitere Schritte einleiten.
· Erfahrungen teilen: Um andere Verbraucher zu warnen, können Erfahrungen mit dem Fake-Shop durch eine Bewertung, z.B. auf einer Verbraucherplattform wie Konsumentenschutz.at, geteilt werden
Frage 3: War euch die Gefahr von Fake-Shops vor dieser Unterrichtseinheit bewusst? Individuelle Antworten
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[bookmark: _Toc178838488]Einstieg 1 Ohne Verträge
Lernziele
Du kannst erklären, warum man Verträge abschließt.
Du kannst beschreiben, warum es Gesetze braucht, die zusätzlich zu den Vereinbarungen gelten.

Angabe
[image: Geöffnetes Buch mit einfarbiger Füllung]
Oliver
Fahrradkauf mit Folgen
Auf der Suche nach einem neuen Fahrrad stolpert Oliver auf dem Heimweg von der Arbeit über ein unschlagbares Angebot. Er geht in das Geschäft und lässt sich beraten. Der Händler überredet Oliver zum Kauf eines Fahrrads. Leider gibt es das Rad nicht zusammengebaut, sondern nur im Versandkarton zum Selbstaufbau. Oliver bezahlt den Kaufpreis und verlässt das Geschäft mit dem Rad. Beim Aufbau zuhause bemerkt er, dass mindestens die Hälfte der Teile fehlt. Am nächsten Tag ruft er beim Händler an. Der will nichts von den fehlenden Teilen wissen und sagt Oliver, dass er selbst schuld ist, wenn er die Ware nicht gleich kontrolliert.
Abwesenheit 
Als Yogalehrer nimmt Oliver einen neuen Job in einem Hotel an. Dort bietet er Yogastunden für die Hotelgäste an. Nach zwei Wochen beschließt er nur noch 30 Stunden zu arbeiten und taucht zu vereinbarten Yogastunden nicht auf. Er kommt und geht, wann er möchte. Die Vorgesetzte ist nicht begeistert. Sie möchte einen Yogalehrer, der 40 Stunden arbeitet und vereinbarte Stunden hält, damit die Gäste das Hotel nicht schlecht bewerten.
Teure Wohnung
In der Zwischenzeit hat Oliver eine perfekte neue Wohnung in der Stadt gefunden und zieht endlich aus der Wohnung seiner Eltern aus. Er hat jetzt vier Zimmer und eine große Küche nur für sich allein. Er gibt sein Geld gerne für seine Hobbys und neue Kleidung aus, deswegen ist am Ende des Monats nicht so viel übrig. Er überweist 50 Euro an die Vermieterin Frau Hummel. Die ist völlig entsetzt, weil sie die Wohnung für mindestens 3000 Euro vermieten möchte. Sie ruft Oliver an und fordert ihn auf, die Miete für ein ganzes Jahr im Voraus zu überweisen.


Angabe
[image: Geöffnetes Buch mit einfarbiger Füllung]Viele Probleme
Die Probleme nehmen kein Ende. 
Oliver ist ziemlich sauer, dass er ein unvollständiges Rad gekauft hat und der Verkäufer die Schuld auf ihn abwälzt. Er geht in das Geschäft, stellt den Karton mit den Fahrradteilen ab, tauscht es gegen ein zusammengebautes Bike, das doppelt so viel kostet und verlässt das Geschäft, ohne mit dem Verkäufer zu sprechen. 
Auch in der Arbeit häufen sich die Schwierigkeiten. Das Hotel zahlt Oliver plötzlich nur noch das halbe Arbeitsentgelt. Er sieht nicht ein, dass er fast ohne Bezahlung arbeiten soll und bedient sich deswegen zum Ausgleich mehrmals täglich am Hotelbuffet und nutzt das Dienstauto seiner Vorgesetzten. 
Seiner Vermieterin wird es zu bunt. Nachdem sie erneut nur 50 Euro von Oliver erhalten hat, lässt sie das Schloss der Wohnungstür tauschen und bringt seine Sachen auf den Mistplatz.
Wer möchte was?
Oliver hat darauf vertraut, dass er ein funktionsfähiges Fahrrad kauft. Auch war er sich sicher, dass er ein angemessenes Arbeitsentgelt für seine Arbeit erhält. 
Oliver hat sich auch keine Gedanken darüber gemacht, was es für Folgen hat, wenn er zu wenig Miete bezahlt, da er ja den Schlüssel für seine Wohnung schon hatte. 
Aber die anderen Personen hatten im Gegenzug Erwartungen an Oliver. Das Hotel wollte einen Yogalehrer, auf den man sich verlassen kann und die Vermieterin wollte viel mehr Geld als Oliver zahlen möchte.



Aufgabe
Deine Einschätzung
Was hätten Oliver, der Fahrradverkäufer, das Hotel und Frau Hummel anders machen können, damit es gar nicht zu diesen Schwierigkeiten gekommen wäre? Schreibe deine Ideen in das Textfeld. 
Warst du selbst schon einmal in solchen Situationen? Wie bist du damit umgegangen?
Schreibe deine Erfahrungen ebenfalls ins Textfeld.

Beschreibe, was die Personen anders machen sollten?

Beschreibe eine Situation, in der es dir ähnlich gegangen ist?
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[bookmark: _Toc178838489]Einstieg 3 Seriöse Onlineshops erkennen
Lernziele
Du kannst erklären, was ein Onlineshop ist. 
Du kannst beschreiben, wie man seriöse Onlineshops erkennen kann.

Angabe
Fake-Shops
Im Internet gibt es unzählige Onlineshops und es fällt sogar Erwachsenen schwer, einzuschätzen, ob es sich um einen Onlineshop handelt, dem man vertrauen kann oder ob es sich um einen Fake-Shop handelt. 
Ein Fake-Shop ist eine Webseite, die vorgibt, ein Onlineshop zu sein, aber in Wirklichkeit nicht echt ist. Das bedeutet, dass der Fake-Shop keine echten Produkte verkauft und die Produkte gar nicht verschickt werden. Oftmals sind Fake-Shops nur für kurze Zeit online, um möglichst viele Menschen zu betrügen und dann schnell zu verschwinden. Es ist wichtig, vorsichtig zu sein und darauf zu achten, dass man nur bei seriösen und bekannten Onlineshops einkauft.
Es gibt verschiedene Merkmale, an denen man einen seriösen Onlineshop erkennen kann.



Aufgabe
Impressum
Ein Impressum ist eine Art "Visitenkarte" einer Website oder eines Onlineshops. Es ist eine Seite, auf der Informationen über die Betreiber:innen der Seite oder des Shops zu finden sind.
Aufgabe 1a) Besuche die Internetseite eines Online-Shops, den du kennst. Suche auf der Internetseite das Impressum des Online-Shops. Mache ein Screenshot vom Impressum und füge den Screenshot in das Feld ein. 
Aufgabe 1b) Welche Informationen über den/die Betreiber:in kannst du im Impressum herauslesen? Schreibe deine Antwort in das Textfeld.

[image: Geöffnetes Buch mit einfarbiger Füllung]1a) Impressum - Screenshot


[image: Geöffnetes Buch mit einfarbiger Füllung]
1b) Impressum - Informationen


[bookmark: _Toc178838490]Lösungen Seriöse Onlineshops erkennen
Aufgabe Individuelle Ausarbeitung der Schüler:innen
Beispiel für die Ausarbeitung: Impressum von Sonnentor
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Design enthält.
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Impressum
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E-Mail: wipaed@wu.ac.at

[bookmark: _Toc119945638][bookmark: _Toc119945690]Anmerkung zum Zitieren:
Dieses Material steht unter einer CC BY NC SA 4.0 Lizenz. 
Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
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Ohne Verträge Kärtchen.docx
Austauschbeziehungen

		K1





Ich verkaufe einen Laptop.

		K1



Mein Laptop ist kaputt geworden. 

Ich brauche dringend einen neuen Laptop.



		M1





Ich möchte eine Wohnung vermieten.

		M1



Ich möchte von meinen Eltern ausziehen. 

Ich suche eine Wohnung, die ich mieten kann.



		A1



Unsere Hotelgäste möchten gerne Yogastunden nehmen. Wir suchen eine:n Yogalehrer:in.

		A1





Ich suche einen Job als Yogalehrer:in.



		W1



Ich bin Maler:in und habe noch Zeit für einen weiteren Auftrag. 

		W1



Wir renovieren unser Wohnzimmer und suchen eine:n Maler:in für einen neuen Anstrich.
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Leistung & Gegenleistung

		K2 – Verkäufer:in

[image: Laptop Silhouette]

		K2 – Käufer:in

[image: Geld Silhouette]

Der Laptop ist viel teurer als erwartet.



		M2 – Vermieter:in

[image: Schlüssel Silhouette][image: Gebäude Silhouette]

Der Schlüssel zum Glück. 

		M2 – Mieter:in





Die Miete ist noch nicht fällig.



		A2 – Arbeitgeber:in





Das Arbeitsentgelt wird noch nicht ausbezahlt.

		A2 – Arbeitnehmer:in

[image: Yoga Silhouette]

Die Arbeit macht mir Spaß.



		[image: Farbroller Werkzeug Silhouette]W2 – Auftragnehmer:in

[image: Farbe Silhouette]







Das Wohnzimmer ist fertig ausgemalt.

		W2 – Auftraggeber:in





Die Wände sind sehr schön!
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Störungen 1

		K3 – Verkäufer:in



Es ist mir egal, dass der Bildschirm nicht funktioniert. 

Das ist sicher die Schuld des/der Käuferin.

		K3 – Käufer:in

Am nächsten Tag: 

Der Bildschirm funktioniert nicht. 

Der Laptop ist kaputt.



		M3 – Vermieter:in





Ich möchte 3.000,- Euro Miete haben. 

		M3 – Mieter:in





Ich möchte 200 Euro Miete bezahlen. 



		A3– Arbeitgeber:in



Unsere Hotelgäste beschweren sich, weil ständig Yogastunden ausfallen. Das geht so nicht!

		A3 – Arbeitnehmer:in



Ich möchte nur noch 30 Stunden arbeiten.

Ich komme die restliche Zeit einfach nicht!



		W3 – Auftragnehmer:in



Ich kann nichts dafür. 

Die Leiter verwende ich ja auf allen Baustellen. 

		W3 – Auftraggeber:in



Oh nein! Der neue Parkettboden ist zerkratzt! 

Der war sehr teuer!
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Störungen 2

		K4 – Verkäufer:in



-

		K4 – Käufer:in



Wenn der Verkäufer nichts tut, geh ich eben selbst ins Geschäft und nehme mir einfach einen anderen Laptop. Schließlich habe ich schon bezahlt. 



		M4 – Vermieter:in



Ich tausche das Schloss der Wohnungstür und bringe deine Sachen auf den Mistplatz. Pech gehabt! 

		M4 – Mieter:in



Wo sind meine Sachen? 

Wo soll ich jetzt wohnen?



		A4 – Arbeitgeber:in



Wer weniger Stunden arbeitet, bekommt kein Geld. Faulheit wird nicht belohnt!

		A4 – Arbeitnehmer:in



Nur 500 Euro für das ganze Monat? 

Dann esse ich eben am Hotelbuffet und nehme mir das Dienstauto von meiner Chefin für meine Ausflüge.



		W4 – Auftragnehmer:in



Ich bekomme kein Geld für meine Arbeit?

Das geht so nicht! Wie soll ich denn Lebensmittel kaufen?

		W4 – Auftraggeber:in



Zum Glück habe ich noch nicht bezahlt.

Die Reparatur wird teuer. Ich zieh das einfach von der Rechnung für den/die Maler:in ab!
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IMPRESSUM

DIE POSTANSCHRIFT, TELEFONNUMMER, E-MAIL-ADRESSE UND ALLE
ANDEREN KONTAKTINFORMATIONEN VON SONNENTOR KRAUTERHANDELS
GESMBH FINDEST DU HIER:

Adresse - Postanschrift:

SONNENTOR Kréuterhandelsgesellschaft mbH
3010 Spragnitz 10

Telefonnummer

E-Mailadresse

Namen-

Unternehmensgegenstand: Handel mit Lebens- und Genussmitteln

Oko-Kontrollstelle: /7210301
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